
die strategische Positionierung kirchlicher ETr C gut verständlich darstellen, ohne S1e unerlaubt
wachsenen- und Familienbildung 1M Bistum verkürzen In allen eiträgen, SsOowohl der Del
Üünster oder die Lernerfahrungen des Bundes: den Herausgeber WI1e auch der anderen uto
verbandes der GemeindereferentInnen) SOWIE riInnen dieser Publikation, 1st erkennbar, dass S1e
konzeptionelle Überlegungen ZAusgestaltun In ] heorie und Praxis der kirchlichen Urganisa
einer strategisch ausgerichteten UOrganisations- tionsentwicklung Hause uUund eerdet SINd
entwicklung. Hierzu ehören das »/Zusammen- Wer als Üührungs- Oder als aC INn der Kir-
spie In gemeinsamer Verantwortung und diffe che erkannt hat, WI1e elementar wichtig 5 ISt,
renzlerter Rollenarchitektur« ( Kapitel Z mMIt den notwendigen andel strategisch dIlZUEE-
den Ihemen »Leitung und Beratung« und » Per- hen, die Organisation Kirche als (;anzes 1 Ge
sonalentwicklung und Veränderungsmanage- meinde-, Bistums-, Landesebene] senen und
ment INn der Kirche« nter » Kernthemen und auf Jangfristige 1ele auszurichten, uUund dies
LÖSUNgSaNSÄtZE« e1ner strategischen Organisati- Sammmen und 1M Austausch mit allen relevanten
onsentwicklung |Kapitel 3} werden » Markt: teuren aktiv gestaltend angehen will, der nn
Uund Kundenorientierung, rodukt: und ()ua: det IN diesem Sammelband qualifizierte Anre:
litätsentwicklung«, »Ansätze Z Modernisie- ZUN8 und rmutigung.
rung kirchlicher Behörden« SOW1®e » Das Wirt: Manfred eIl0 Chur
schaften 1IeuUu lernen. Die Finanzierung pastoralen
andelns als strategische Herausforderung« In
den 1C Als entscheidende Tage emokratie und ar
WITd der Überschrift »Kohärenz und [)if-
ferenz n  icklung dUus theologischer und OT- ene uC  OIZ
ganisationstheoretischer Perspektive« die rage nJoy Capıtalism
nach dem /Zusammenspiel religiös-theologischer Zur Erosion der Demokratie Im Otalen ar}
und SOZ1 organisationswissenschaftlicher Bin politisch-theologischerSSa
/Zugangsweisen Z komplexen Wirklic  el Kir: ürzburg: Fchter Verlag 2009

Br. 206 Seıten, Fur-A 15,50 Fur-D 15,- , SEr 27,50che thematisiert |Kapitel 4) 1es In skeptischer
age die wirklichen Entscheidungsträger »Genieße den Kapitalismus!« Dieses VOT einiger
In der römisch-katholischen Kirche » Neue Zeit VOT allem In den privllegierten Kreisen der
Machttechniken INn der en Gnadenanstalt?«) Gesellscha verbreitete und eleDte oreilt
und In deutlicher Befürwortung der Chancen TÜr der utor, Fundamentaltheologe In BOonn, auf,
e1nNe wechselseitige Beiruchtung und kEinbettung mMIt dem anınter steckenden Denkmuster
(>Produktive Unterschiede: \Praktische) Iheolo und seinen verheerenden Folgen kritisch aDzZU-
g1e und Urganisationsentwicklung« und » Prakti echnen ES 1St die neoOolNDerale Doktrin VO  - Trei
sche eologie als Reflexions- und ONSTITU D sich selbst regulierenden und AA Bes
onshilfe«). iınen ermutigenden USDI1IC stellt ten gestaltenden Markt, die nach und nach alle
auch das Schlusskapitel »Perspektiven kirchli gesellschaftlichen Bereiche, auch den religiösen,
cher Organisationsentwicklung Ihesen dUus erfasst hat und alles vgemäß inren Prinzipien
1C der Herausgeber« (Kapitel Ö) dar. regulieren estrebt 1St. Das Kapital Max1ımle-

Die einzelnen Beiträge des Sammelbandes ren, wird ZUT leitenden Maxime NIC NUT In der
zeichne aus, dass S1Ee omplexe /Zusammenhän- VWirtschaft, ondern auch die übrigen gesell-
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schaftlichen Teilsysteme, Ja selbst der rivatbe Rene UCNNOIZ Jegt IN diesem Buch e1ne
reich werden INr untergeordnet. drastischs: geschlossene systematische andlung VOTL; SOTl1-

ten zeigt sich das In der Politik, die mehr oder dern e1ne ammlung VON kinzelbeiträgen, die
weniger 11UT noch als Erfüllungsgehilfe des Wirt-: sich edoch eNg autfeinander eziehen und teil:

Wel1se auifeinander aufibauen Sie SINdschaftssystems fungiert und damit das demokrTa:
SC Verfahren außer SEe{zt. Fkine Zeit lang Spruchsvo geschrieben, aber gerade
schien das zumindest für die den oben gC end SO überzeugend die ideologiekritische
nannten Kreisen Zugehörigen erfolgreich gumentation ISt, ass das Buch doch e1N wenig
nktionieren, DIS 1M Herbst 2008 die oroße Kri ratlos, WeNnNn 65 die rage ogeht, WIEe denn 1U

SE einsetzte, die allerdings VON einigen Xxperten e1Ne alternative menschenfreundliche Okonomie
SCAhoON lange vorausgesagt worden WAIrl. gestaltet werden könnte

Anliegen dieses Buches ist es NIC. DLa Norbert e, ortmun
matische Lösungswege dus dieser Krise auTtTZu-
zeigen, ondern viel 1M eigentlichen OTrtsSınn

radikaler die alsche Grundannahmen, die Arm und reich in der ıbel
hinter der neoliberalen enKwe stecken, a1ll-
zuklären, bewusst werden lassen, dass S Ulrıch Berges / Rudolf oppe
mit bloßen Reparaturmaßnahmen System Arm und reich
NIC ISt, SO} die Menschheit NIC INS Ver- eue Echter ıbel Ihemen Bd 10

ürzburg: Fchter Verlag 2009derben laufen azu oreift der uUtor auf immer Br 136 Seıten, Fur-A 14,90 a Fur-D 14.40 a SEr 26,90
noch aktuelle Impulse der 1Uschen I heorie VOT

dUus$s 1Nnrer Zeit zurück. (OIhne S1Ee VeT- In komprimierter, aber doch guL nachvollzieh
einnahmen wollen, MacC UC  (01/ deutlich, arer Form zeichnen die beiden kxegeten In die:
dass S1E ihrerseits NIC unwesentlich VON Jüdi SETIN Buch nach, dass Uund WIeEe die Ihematik »armm

schen und chrisüichen Traditionsbeständen 1N- und eich« die ibel durchzieht und
spirlert 1St. ZWaT S! dass das auch über die Verfasserzeit NIn

Das oiDt ihm den e1Ner theolo: dus HIS INn die Gegenwart ninein unbequeme Fra:
fundierten Kapitalismuskritik, 1inNndem eT gech IUr die einen provozlert, während S1e TÜr die

das Ssubversive otenz1ı der Diblischen Tadıllon anderen hoffnungsvollen Verheißungen WEeT-

Tage OÖrdert und sich VON in her Z [Jes: den können amı WIrd Dereits ersichtlich G
truktion des vorherrschen gewordenen MMenN: Bibe 1st partelisch und amı auch politisch.
schenverachtenden ökonomischen Systems 1IN- » Das ertrauen auf JHWH, den Befreier dUus der
spirieren ass SO zeigt eTtr e{IWa auf, dass und WI1e Knechtschaft Agyptens, Nı unlosbar mit seiner
»Einrichtungen WI1e Sabbat, Sabbatjahr und ption für die Armen Uund Verarmten verbun-
Sonntag Urchaus aktuelle elievanz als Nnter: den.« (9)
rechung e1ner ZU  3 wang géwordenen PTrO Der Münsteraner Alttestamentler Ulrich
duktivität, als Erinnerung Freiheitstraditio- Berges seht die Belege VOIN arm und FreicCc 1M
NeEN, als kröfinung VON uße und als Utopie 1: ten/krsten Testament durch, angefangen Hel den
er umfassenden Versöhnung« (1 Ö/)] aben, also (‚esetzen des Pentateuch üÜber die p  C  e
den Menschen 1InNTrem wirklichen: Wohl und T1 ungerechten kKeichtum SOWIE die WEIS-
Heil gereichen. heitliche Belehrung schöpfungsgerechtem
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